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1. Auftragsannahme

1.1 Auftraggeber und Auftragsabgrenzung

Der Vorstand der 

Buddhismus Stiftung Diamantweg Deutschland,

- nachfolgend "Vorstand" gen annt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 aus den von uns ge führ ten Bü-

chern und den uns darüber hinaus zur Verfügung gestellten Unterla gen sowie erteil ten Aus künf ten

nach ge setzli chen Vorga ben und nach den innerhalb dieses Rahmens lie genden An wei sun gen

des Auf trag gebers zur Aus übung be stehender Wahl rechte zu entwickeln und dabei die uns vor ge-

leg ten Bele ge und Be stands nachwei se, an de ren Zustandekommen wir nicht mit ge wirkt haben,

durch Be fragungen und analyti sche Beur tei lungen auf ih re Plausibili tät hin zu be ur tei len, um mit

einer ge wis sen Si cherheit auszu schließen, dass die se nicht ord nungs gemäß sind. Die sen Auf trag

zur Er stellung mit Plausibilitätsbeurteilun gen haben wir in den Monaten September 2020 bis Ja-

nuar 2021 in Ahrensburg durch ge führt.

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus-

ge hen den Tätig kei ten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Steuerbera ter.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der uns mit dessen Erstellung be auf tra-

gen den ge setz li chen Ver tre tung des Auftraggebers, die über die Aus übung aller mit der Auf stel-

lung ver bun dener Ges tal tungs möglichkei ten und Rechts akte zu ent schei den hatte.

Wir haben unseren Auftraggeber über solche Sachver halte, die zu Wahl rechten führten, in Kennt-

nis ge setzt und von ihm Ent scheidungsvorgaben zur Ausübung von materiellen und formel len

Gestal tungsmög lich kei ten (Ansatz-, Be wertungs- und Ausweiswahlrechten) so wie Ermes sensent-

scheidun gen ein ge holt.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die er for-

derlich wa ren, um auf der Grundlage der Buchführung und der Inventur sowie der eingehol ten

Auskünfte zu An satz-, Aus weis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwen denden

Bilanzierungs- und Be wer tungsme thoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den Jahres-

abschluss, bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Ver lust rechnung, zu er stel len.
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Da die Anfertigung eines Erstellungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festlegungen zu Art und

Umfang unserer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdrücklich ge troffen

wurden, berichten wir in be rufs üb li cher Form im Sinne der Verlautbarung der Bundes steuer be ra-

terkammer zu den Grundsätzen für die Er stel lung von Jahresabschlüssen vom 12./13. April 2010

über Um fang und Er geb nis unserer Tä tig keit.

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für

die Auf trags durch füh rung be nö tig ten Un ter la gen und Auf klärun gen voll stän dig ge geben wer den.

  Allgemeine Auftragsbedingungen

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Auf trags bedin-

gungen für Steu er be ra ter und Steuerberatungsge sell schaften" maßgebend.

1.2 Auftragsdurchführung

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hier über ha-

ben wir die ein schlä gi gen Normen unserer Berufsordnung und unsere Be rufs pflich ten be ach tet,

dar unter die Grund sät ze der Unabhängigkeit, Gewissenhaftig keit, Ver schwie genheit und Ei gen-

ver antwort lich keit (§ 57 StBerG).

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst unabhängig von der Art unseres Auftrags die Tä-

tig kei ten, die er for der lich sind, um auf Grund la ge der Buch führung und des Inventars sowie der

einge holten Vor ga ben zu den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und Be wertungsmethoden unter

Vor nahme der Abschluss buch ungen die ge setz lich vorge schrie bene Bilanz und Gewinn- und Ver-

lustrechnung und wei tere Ab schlussbe stand teile zu er stel len.

Nicht zur Erstellung des Jahresabschlusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die

Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Aus-

weis wahlrechte sowie Er messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten wur-

den von uns im Rahmen der Er stel lung nach den Vor gaben des Kaufmanns bzw. der gesetzli chen

Ver treter ausgeübt.

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingeführt, die mit hinreichender Si cher heit ge währ lei-

sten, dass bei der Auf trags ab wick lung zur Erstellung eines Jahresabschlusses ein schließ lich der

Be richt ers tattung die ge setzli chen Vor schriften und fachlichen Regeln beachtet wer den.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschaftlich keit und

We sent lichkeit beach tet.
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Die Erstellung des Jahresabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hier für

gel ten den ge setz li chen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch füh-

rung, einschlägi ger Be stim mun gen der Satzung sowie der einschlägigen fachli chen Verlaut barun-

gen.

Zur Durchführung des Auftrags hatten wir uns die für die vorliegende Auftragsart er for derli chen

Kenntnisse über die Bran che, den Rechts rah men und die Geschäftstätigkeit des Un terneh mens

unseres Auf trag ge bers anzu eignen.

An erkannten unzulässigen Wertansätzen und Darstellungen im Jahresabschluss dürfen wir nicht

mit wir ken. Sofern entsprechende Wertansätze und Darstellungen verlangt oder erforder liche Kor-

rektur en ver wei gert würden, hätten wir dies in geeigneter Weise in unserer Be schei ni gung so wie

in un serem Er stel lungsbe richt zu würdi gen oder unseren Auf trag nie derzulegen, falls Ver mö gens-

ge genstän de oder Schulden un ter An nah me der Fort füh rung der Un terneh menstätig keit be wertet

wä ren, ob wohl dem tat sächli che oder rechtli che Ge ge ben hei ten of fen sichtlich entge gen stünden.

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen wären von uns zu klären. Falls

sich die se be stätigten und die Mängel nicht beseitigt würden, brächten wir sich daraus er ge bende

Ein wen dun gen, so weit sie we sentlich für den Jahresabschluss wären, in unserer Beschei nigung

zum Aus druck. Wür den Auf klärun gen oder die Vorla ge von Unter la gen, die zur Klä rung er forder-

lich sind, oder die Durchfüh rung ent sprechen der Be urtei lungen ver weigert, hätten wir unseren

Auf trag nie der zule gen.

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Mängeln in der Buchführung,

den In ven turen oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teilbereichen des Rech-

nungswe sens, die unser Auf traggeber nicht beheben wollte oder könnte, darf eine Beschei ni gung

von uns nicht er teilt wer den. Wir hätten unserem Auftraggeber in Fäl len die ser Art die Män gel

schrift lich mit zu teilen und zu ent schei den, ob ei ne Kün di gung des Auf trags an ge zeigt wä re.

Im Rahmen des erteilten Auftrags haben wir die gesetzlichen Vorschriften für die Aufstel lung von

Jahres ab schlüs sen sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet. Die Be ach-

tung an derer gesetzli cher Vor schriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Straftaten und

außer halb der Rech nungs legung be gan gener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand un-

seres Auftrags.

Als Erstellungsunterlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen, die vollständigen Belege, Kon-

toauszüge der Kreditinstitu te sowie das gesamte Akten- und Schriftgut des Auftraggebers.
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  Vollständigkeitserklärung

Der Vorstand hat uns die angeforderte berufsübli che Vollstän dig keitserklärung be züg lich der

Buch füh rung, Be le ge und Bestandsnachweise sowie der uns er teilten Aus künfte schriftlich er teilt,

die wir zu den Ak ten ge nom men haben.
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2. Grundlagen des Jahresabschlusses

2.1 Buchführung und Inventar, erteilte Auskünfte

Für die Stiftung besteht nach § 238 HGB keine Buchführungspflicht. Wir haben jedoch, soweit

möglich, die handelsrechtlichen Vorschriften angewendet.

Die Buchführung wurde auf unseren EDV-Systemen er stellt. Die dabei eingesetzte Software

Kanzlei-Rechnungswesen der DATEV eG erfüllt nach einer Bescheinigung der Ernst & Young

GmbH vom 28.02.2020 die Vor ausset zun gen für ei ne ord nungs mä ßige Fi nanzbuch füh rung und

Ent wick lung des Jah res ab schlusses.

Die Anlagenbuchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Soft-

ware An lagenbuchfüh rung der DATEV eG erfüllt im Zu sammenhang mit einer Bescheinigung der

Ernst & Young GmbH vom 28.02.2020 zur Prüfung der Ord nungs mä ßig keit des Programms

Kanzlei-Rechnungswesen die Vor aus set zun gen für ei ne ord nungsmäßi ge Anla gen buch füh rung.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben keine nennenswerten organisatorischen Ände-

run gen erfah ren.

Auskünfte erteilte der Vorstand sowie Herr Bernhard Schrieber.

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden vom Vorstand und von den zur

Aus kunft be nannten Personen  bereitwillig erbracht.

2.2 Festlegungen über die Ausübung von Wahlrechten

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglich-

keiten (Ansatz-, Be wer tungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören

nicht zur Erstel lung des Jah resab schlusses. Wir haben unseren Auftraggeber je doch über die

Ausübung materiel ler und for meller Gestaltungs möglichkeiten (Ansatz-, Bewer tungs- und Aus-

weis wahlrechte sowie Er messensentschei dungen) in Kenntnis gesetzt, Entschei dungsvorgaben

unseres Auftrags gebers hier zu einge holt und diese im Rah men der Er stel lung exakt nach den

Vor gaben des Kauf manns bzw. der gesetz lichen Ver treter aus ge übt.

2.3 Feststellungen zu den Grundlagen des Jahresabschlusses

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwe-

sen ermögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung

der Ge schäftsvorfälle.

Die Buchführung des Auftraggebers ist ordnungsgemäß und be weis kräf tig, das Belegwesen ist

geordnet. Die Sal den des Jah resabschlusses zum 31. Dezember 2018 sind ord nungs gemäß vor-
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ge tra gen worden.

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Software

Kanz lei-Rech nungswesen der DATEV eG in Nürn berg erfüllt nach einer Bescheinigung der Ernst

& Young GmbH vom 28.02.2020 die Vor aus set zungen für eine ord nungsmäßige Fi nanz buch füh-

rung und Ent wick lung des Jah res abschlusses.

Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Erläuterungsteil

aus führlich dar ge stellt.
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3. Angaben zu den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen

3.1 Rechtliche Verhältnisse

Firma: Buddhismus Stiftung Diamantweg Deutschland

Rechtsform: Stiftung des Privatrechts

Sitz: Darmstadt

Anschrift: Charlottenburger Str. 27/28

 13086 Berlin

Gründung am: 22.11.2017

Satzung: Gültig in der Fassung vom 26.06.2019

Zweck der Stiftung Zweck der Stiftung ist die Förderung der Religion, die Förderung

von Kunst und Kultur sowie die Förderung des Denkmalschutzes

und der Denkmalpflege im In- und Ausland. Ziel ist dabei, eine dau-

erhafte Grundlage zu schaffen und zu erhalten, die es Laien und

Verwirklichern ermöglicht, buddhistische Religion, Philosophie und

Kultur nicht ursprünglich buddhistischen Ländern, insbesondere in

Deutschland, in der Tradition der Diamantwegbewegung der Kar-

ma-Kagyü-Linie des tibetischen Buddhismus zu erhalten, zu pflegen

und zu praktizieren.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Gründungskapital: Euro 108.000,00 

Jeweils zwei Vorstandsmitglieder zusammen vertreten die Stiftung.Vertretungsberechtigt sind die

Vorstandsmitglieder Sonja Hemke, Jan Weber und Peter Schulz. 

Durch notariellen Vertrag vom 11.12.2018 wurden die vormals in der International Diamond Way

Buddhism Foundation gehörenden Zentren Hamburg, Kiel, Braunschweig, Konstanz und Landau

zum 01.01.2019 auf die Buddhismus Stiftung Diamantweg Deutschland übertragen.
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3.2 Steuerliche Verhältnisse

Finanzamt:   Berlin für Körperschaften I in Berlin

Steuernummer:  27/643/06390 

Umsatzsteuer:  Regelbesteuerung gemäß den §§ 16 - 18 des UStG

Körperschaftsteuer: befreit gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG

Gewerbesteuer: befreit gemäß § 3 GewStG

veranlagt bis: 2018
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3.3 Wirtschaftliche Verhältnisse

3.3.1 Vermögenslage

Die aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 abgeleitete Darstellung der Vermögenslage des Auf-

traggebers lässt sich folgender maßen dar stellen:

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2019 31.12.2018 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

AKTIVA

Sachanlagen 10.324,0 90,4 4.907,2 89,7 5.416,8 110,4
Finanzanlagen 9,0 0,1 5,0 0,1 4,0 80,0
Forderungen 0,2 0,0 0,0 0,0 0,2 -
Sonstige Vermögensgegenstände 0,0 0,0 8,6 0,2 -8,6 -100,0
Flüssige Mittel/Wertpapiere 1.083,9 9,5 552,7 10,1 531,2 96,1
Rechnungsabgrenzungsposten 2,5 0,0 0,0 0,0 2,5 -

Summe Aktiva 11.419,6 100,0 5.473,6 100,0 5.946,0 108,6

Rundungsbedingte Differenz 0,0 0,1

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2019 31.12.2018 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

PASSIVA

Eigenkapital 6.728,4 58,9 2.255,9 41,2 4.472,5 198,3
Rückstellungen 11,7 0,1 3,1 0,1 8,6 277,4
Kreditverbindlichkeiten 4.658,1 40,8 3.208,5 58,6 1.449,6 45,2
Sonstige Verbindlichkeiten 21,4 0,2 6,1 0,1 15,3 250,8

Summe Passiva 11.419,6 100,0 5.473,6 100,0 5.946,0 108,6
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3.3.2 Ertragslage

Die Ertragslage hat sich wie folgt entwickelt:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2019 31.12.2018 d. Vorjahr in

TEuro % TEuro % TEuro %

Umsatzerlöse 1.090,7 100,0 619,7100,0 471,0 76,0
Gesamtleistung 1.090,7 100,0 619,7100,0 471,0 76,0

Sonstige betriebliche Erträge 60,0 5,5 0,0 0,0 60,0 -
Finanzerträge 0,3 0,0 0,0 0,0 0,3 -
Erträge gesamt 1.151,0 105,5 619,7100,0 531,3 85,7

Abschreibungen 210,2 19,3 72,7 11,7 137,5 189,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen 514,9 47,2 72,4 11,7 442,5 611,2
Finanzaufwand 115,1 10,6 70,2 11,3 44,9 64,0
EE-Steuern 0,3 0,0 0,0 0,0 0,3 -
sonstige Steuern 10,6 1,0 0,7 0,1 9,9 1.414,3
Aufwendungen gesamt 851,1 78,0 216,0 34,9 635,1 294,0

Jahresergebnis 299,9 27,5 403,7 65,1 -103,8 -25,7

Die deutlichen Veränderungen sind auf die Übernahme der Zentren Hamburg, Kiel, Braun-

schweig, Kon stanz und Lan dau zum 01.01.2019 zurückzuführen.
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3.3.3 Aufteilung nach steuerlichen Bereichen

ideeller Ber. Vermögensvw. wirtschaftl GB  Gesamt
2019

A) Einnahmen
Spendeneinnahmen 495.659 0 0 495.659
Umsatzerlöse 0 49.335 12.587 61.922
Miet- und Pachteinnahmen 0 533.168 0 533.168
So. betr. Erlöse 60.000 0 0 60.000
Zinserträge 0 307 0 307
A) Einnahmen total 555.659 582.810 12.587 1.151.057

B) Ausgaben
Raumkosten -136.247 -177.215 0 -313.461
Abschreibungen -60.667 -149.146 -340 -210.153
Versich./Beiträge -11.120 -15.993 -2.155 -29.268
Reparatur/Instandh. -680 -138 -658 -1.476
Kfz-Kosten (o. St.) -112 -23 0 -134
Werbe-/Reisekosten -382 0 0 -382
Sonstige Kosten -150.218 -17.389 -2.594 -170.200
Steuern Eink.u.Ertr -43 -9 -341 -393
Steuern Kfz, GrSt. -4.615 -5.976 0 -10.592
Zinsaufwand -32.293 -82.827 0 -115.121
B) Ausgaben total -396.377 -448.715 -6.088 -851.180

C) Rücklagen / Kapital -101.348 0 -673 -102.021

Gesamt 57.934 134.095 5.827 197.856
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3.3.4 Mittelverwendungsrechnung

31.12.2019 eingesetzt für
steuerbeg. Zwecke

Bilanzwert ID / ZB / VV

Anlagevermögen 10.324.024 10.322.736
Finanzanlagen 9.000 0
Umlaufvermögen 0 0
Forderungen 259 0
Bankguthaben 1.083.856 0
Aktive Rechnungsabgrenzung 2.496
Gesamtbetrag der Mittel 11.419.635 10.322.736

- bereits für beg. Zwecke eingesetzt -10.322.736
- Verbindlichkeiten -4.679.505
- Rechnungsabgrenzungsposten 0
- Rückstellungen -11.712
- Gründungskapital Stiftung -108.000
- Erbschaften / Schenkungen /Zustiftungen -100.000
- WG der zulässigen VV Finanzanl. -9.000
- WG der stpfl. wirt. GB -1.288

Rücklagen § 62 AO
Betriebsmittelrücklage -60.000
Freie Rücklage § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO -317.953
Rücklage für Ersatzbeschaffung -40.421

-418.373

Verwendungsüberhang -4.230.979

Errechnung der freien Rücklage

Bruttoeinnahmen ideeller Bereich 559.659,00
Überschuss Zweckbetrieb 0,00
Überschuss wirt. Geschäftsbetrieb 5.826,00

565.485,00
als freie Rücklage können 10% gebildet werden 56.548,50

Überschuss Vermögensverwaltung 134.095,00
als freie Rücklage können 1/3 44.698,33

maximal mögliche freie Rücklage 101.246,83
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4. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Art, Umfang und Ergebnis der während unserer Auftragsdurchführung im Einzelnen vorge nom me-

nen Er stellungs- und Plausibilitätsbeurteilungshandlungen haben wir, soweit sie nicht in die sem

Er stel lungsbe richt do ku men tiert sind, in unseren Arbeitspapieren festge hal ten.

Der Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses mit Beurteilungen der Plausibilität der vorgeleg-

ten Unterla gen erforderte neben den eigentlichen Erstellungstätigkeiten die Durchführung von Be-

fragun gen und analyti schen Beurteilungen, die mit einer gewissen Sicher heit die Feststellung er-

möglichen, dass keine Um stän de bekannt wurden, die gegen die Ord nungsmäßigkeit der vorge-

legten Belege, Bücher und Be stands nachweise in al len für den Jahresabschluss wesentlichen Be-

langen sprachen.

Weitergehende Beurteilungen von erhaltenen Auskünften und sonstigen Unterlagen wären nur

dann erforder lich gewesen, wenn Grund zur Annahme bestanden hätte, dass diese Informationen

wesent liche Fehler ent hal ten oder Hin wei se auf fal sche Auskünfte vorliegen.

Der Umfang der vorgenommenen Plausibilitätsbeurteilungen wurde vom Grad der Wesentlichkeit

und vom Feh lerri siko der be treffenden Abschlussaussage bestimmt.

Die Befragungen waren im Wesentlichen darauf ausgerichtet, die für die Auftragsdurchführung er-

for derli chen rechnungslegungsbezogenen internen Prozesse zu verstehen. Eigenständige Auf-

bau- und Funktions beur teilungen wurden dabei jedoch nicht vor ge nommen.
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5. Ergebnis der Arbeiten und Bescheinigung

Die Bescheinigung zu dem von uns erstellten Jahresabschluss enthält keine Ergänzungen.

Wesentliche Einwendungen gegen einzelne vom Auftraggeber vertretene Wertansätze bzw. ge-

gen die Buch führung waren von uns nicht zu erheben.
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6. Anlagen
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Bescheinigung

Bescheinigung des Steuerberaters über die Erstellung mit Plausibilitätsbeurteilungen

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Ge-

winn- und Ver lustrech nung –   Buddhismus Stiftung Diamantweg Deutschland für das Ge schäfts-

jahr vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 un ter Be achtung der deutschen han delsrechtli-

chen Vorschriften erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vor-

ge leg ten Be lege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf

Plausibilität beurteilt haben, so wie die uns erteil ten Aus künf te.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deut-

schen han delsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der

Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater kammer

zu den Grundsätzen für die Er stel lung von Jah resabschlüssen durch geführt. Dieser umfasst die

Ent wicklung der Bi lanz und der Gewinn- und Ver lustrechnung auf Grundlage der Buchfüh rung und

des Inventars sowie der Vor ga ben zu den anzu wen denden Bi lan zie rungs- und Bewertungs metho-

den. Zur Beurteilung der Plausibili tät der uns vorgelegten Be lege und Be stands nachweise, an de-

ren Zu stan de kom men wir nicht mitge wirkt haben, haben wir Be fragun gen und analytische Beur tei-

lungen vor ge nom men, um mit einer gewissen Si cherheit auszu schlie ßen, dass diese nicht ord-

nungsgemäß sind. Hier bei sind uns keine Umstände bekannt gewor den, die ge gen die Ord-

nungsmäßigkeit der uns vor ge leg ten Unterla gen und des auf dieser Grundla ge von uns erstell ten

Jah res abschlusses spre chen.

Die Erstellung des von den gesetzlichen Vertretern aufgestellten und dem nachstehenden Jah-

resab schluss bei gefügten La ge be richts und des sen Be urteilung waren nicht Ge genstand unseres

Er stel lungsauf trags.

Ahrensburg, 11. Januar 2021                                                           

                                                                                                        Stefan Huget

                                                                                          HSP STEUER Huget & Nolte

                                                                                           Partnerschaft Steuerberater
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Buddhismus Stiftung Diamantweg Deutschland Förderung der Kunst, Kultur, Denkmalpflege, 13086 Berlin

AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 9.940.382,63 4.737.181,81

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.288,00 0,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 143.251,00 0,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 239.101,99 170.064,22

10.324.023,62 4.907.246,03

II. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 0,00 5.000,00
2. Genossenschaftsanteile 9.000,00 0,00

9.000,00 5.000,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 240,00 0,00
2. Sonstige Vermögensgegenstände 19,33 8.591,11

259,33 8.591,11

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.083.856,14 552.729,99

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.495,91 0,00

A. Eigenkapital

I. Stiftungskapital 440.191,21 208.000,00
Stiftungskapital 1.884.096,34 0,00

Summe Kapital 2.324.287,55 208.000,00

II. Kapitalrücklage 418.373,46 276.706,04

III. Gewinnvortrag 3.787.800,14 1.477.788,37

IV. Bilanzgewinn 197.957,25 293.359,92

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 340,62 0,00
2. Sonstige Rückstellungen 11.371,00 3.100,00

11.711,62 3.100,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.658.087,41 3.208.525,60
2. Sonstige Verbindlichkeiten 21.417,57 6.087,20

4.679.504,98 3.214.612,80
- Davon aus Steuern Euro 1.884,09 (Euro 0,00)
- Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Euro 19.959,10 (Euro 6.087,20)

11.419.635,00 5.473.567,13 11.419.635,00 5.473.567,13

                                                                                                                                                                                                               Berlin, den 



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 Seite 19

Buddhismus Stiftung Diamantweg Deutschland Förderung der Kunst, Kultur, Denkmalpflege, 13086 Berlin

HSP STEUER Huget & Nolte   Hamburger Straße 1
Partnerschaft Steuerberater      22926 Ahrensburg

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 1.090.749,78 619.747,04

2. Gesamtleistung 1.090.749,78 619.747,04

3. Sonstige betriebliche Erträge

Ordentliche betriebliche Erträge
Sonstige ordentliche Erträge 60.000,00 0,00

4. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 210.153,47 72.695,23

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ordentliche betriebliche Aufwendungen
aa) Raumkosten 313.461,48 55.335,63
ab) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 29.268,26 11.553,43
ac) Reparaturen und Instandhaltungen 1.475,56 0,00
ad) Fahrzeugkosten 134,42 0,00
ae) Werbe- und Reisekosten 381,67 448,00
af) Verschiedene betriebliche Kosten 170.200,49 5.068,27

514.921,88 72.405,33

6. Erträge aus Beteiligungen 73,33 0,00

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 234,13 0,55

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 115.120,51 70.187,38

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 310.861,38 404.459,65

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 340,62 0,00

11. Sonstige Steuern 10.643,68 698,19
10.984,30 698,19

12. Jahresüberschuss 299.877,08 403.761,46

13. Einstellungen in Gewinnrücklagen
In andere Gewinnrücklagen 101.919,83 110.401,54

14. Bilanzgewinn 197.957,25 293.359,92

Berlin, den 
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2019

Buddhismus Stiftung Diamantweg Deutschland Förderung der Kunst, Kultur, Denkmalpflege, 13086 Berlin

Buchwert Zugänge Abgänge Umbuchungen Abschreibungen Zuschreibungen Buchwert
01.01.2019 31.12.2019

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 10.133.272,87 0,00 0,00 0,00 192.890,24 0,00 9.940.382,63

2. Technische Anlagen und
Maschinen 1.961,00 0,00 0,00 0,00 673,00 0,00 1.288,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 156.817,00 2.137,29 0,00 0,00 15.703,29 0,00 143.251,00

4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 170.064,22 69.267,70 229,93 0,00 0,00 0,00 239.101,99

Summe Sachanlagen 10.462.115,09 71.404,99 229,93 0,00 209.266,53 0,00 10.324.023,62

II. Finanzanlagen

Genossenschaftsanteile 9.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.000,00

Summe Finanzanlagen 9.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.000,00

Summe Anlagevermögen 10.471.115,09 71.404,99 229,93 0,00 209.266,53 0,00 10.333.023,62

 Die Werte zum 01.01.2019 beinhalten auch die Zugänge der Zentren in Höhe von 5.554.869,06 EUR,  welche zum 01.01.2019 auf die Stiftung übertragen wurden.
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ALLGEMEINE AUFTRAGSBEDINGUNGEN 

§1 Auftragsdurchführung

Für den Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistun gen ist der erteil te Auf-
trag maßgebend.
Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Be rufs ausü bung aus geführt.
Der Auftragnehmer wird die vom Auftraggeber genannten Tatsa chen, ins be sonde re
Zahlenangaben, als richtig zugrunde legen. Soweit er Unrichtigkei ten fest stellt, ist er
verpflichtet, darauf hinzu weisen. Die Prüfung der Richtig keit, Vollständigkeit und Ord-
nungsmäßigkeit der übergebenen Unterlagen und Zahlen, insbe sondere der Buchfüh-
rung und Bilanz, gehört nur zum Auf trag, wenn dies in Textform ver einbart ist.
Ist wegen der Abwesenheit des Auftraggebers eine Abstimmung mit die sem über die
Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechts mitteln nicht möglich, ist der Auf tragnehmer
im Zweifel zu frist wahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet.

§2 Vollmacht 

Für die Vertretung vor Behörden und sonstigen Stellen ist eine Voll macht zu ertei len.
Die Vollmachtserteilung erfolgt in einer se paraten Urkunde.

§3 Mitwirkung Dritter

Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitar beiter, fach kundige
Dritte sowie Daten verarbeitende Unter nehmen heranzuziehen.
Bei der Heranziehung von fachkundigen Dritten und datenverar bei tenden Unter nehmen
hat der Auftragnehmer dafür zu sorgen, dass diese sich zur Verschwie genheit verpflich-
ten.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, allgemeinen Vertretern (§ 69 StBerG) so wie Pra xis-
treuhändern (§ 71 StBerG) im Falle ihrer Be stellung Einsicht nah me in die Hand akten i.
S. d. § 66 Abs. 2 StBerG zu verschaffen.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pflichten nach dem Bundes da ten-
schutzgesetz, einen Beauftragten für den Datenschutz zu be stellen. So fern der Be auf-
tragte für den Daten schutz nicht bereits nach § 6 der Ver schwiegen heitspflicht unter-
liegt, hat der Auftragnehmer dafür Sorge zu tragen, dass der Be auf tragte für den Daten-
schutz sich mit Aufnahme sei ner Tätigkeit auf das Daten geheimnis verpflichtet.

§4 Verschwiegenheitspflicht

Der Auftragnehmer ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle Tat sa chen, die
ihm im Zusammenhang mit der Ausfüh rung des Auftrags zur Kenntnis gelangen, Still-
schweigen zu be wahren, es sei denn, dass der Auf trag geber ihn schrift lich von die ser
Verpflichtung entbindet. Die Verschwie genheits pflicht be steht auch nach Beendigung
des Vertragsverhältnisses fort.
Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch für die Mit ar beiter des
Auftragnehmers.
Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenle gung zur Wahrung be-
rechtigter Interessen des Auftragnehmers erforderlich ist. Der Auf tragneh mer ist auch
insoweit von der Ver schwiegenheitspflicht entbun den, als er nach den Ver si che rungs-
bedingungen seiner Berufshaftpflichtver sicherung zur In for mation und Mitwir kung ver-
pflichtet ist.
Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach § 102 AO, § 53 StPO, §
383 ZPO bleiben unberührt.
Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige schrift liche Äu ße rungen über
die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit Einwilligung des Auftrag ge bers aushändi-
gen.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auf trag ge bers und
dessen Mitarbeiter im Rahmen der erteilten Aufträge maschinell zu er heben und in ei ner
automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienst leistungsre chen zentrum zur wei-
teren Auftragsdatenverarbeitung zu übertragen.
Darüber hinaus besteht keine Verschwiegenheitspflicht, soweit dies zur Durchfüh rung
eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Auftragnehmers erforderlich ist und die in-
soweit tätigen Per sonen ihrerseits über ihre Ver schwie genheitspflicht be lehrt wor den
sind. Der Auftraggeber erklärt sich da mit einver standen, dass durch den Zertifizie-
rer/Auditor Einsicht in seine – vom Auftragneh mer abgelegte und geführte – Handakte
verwendet wird.
Der Auftragnehmer hat beim Versand bzw. der Übermittlung von Un terla gen, Do ku-
menten, Arbeitsergebnissen etc. auf Papier oder in elektronischer Form die Ver schwie-
genheitsverpflichtung zu be achten. Der Auftraggeber stellt sei nerseits si cher, dass er
als Empfänger ebenfalls alle Sicherungsmaßnahmen beachtet, dass die ihm zu geleit-
eten Papiere oder Dateien nur den hierfür zu stän digen Stel len zu gehen.
Dies gilt insbesondere auch für den Fax- und E-Mail-Verkehr. Zum Schutz der überlas-
senen Dokumente und Dateien sind die entsprechenden techni schen und organisatori-
schen Maßnahmen zu treffen. Sollten besondere über das normale Maß hinausge hen de
Vorkehrungen getroffen werden müssen, so ist eine ent spre chende schriftliche Ver ein-
barung über die Beachtung zu sätz licher, sicher heitsre levanter Maß nahmen zu tref fen,
insbesondere ob im E-Mail-Verkehr eine Ver schlüsselung vorge nommen wer den muss.

§5 Mängelbeseitigung 

Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung von Mängeln. Dem Auftrag nehmer ist
die Gelegenheit zur Nacherfüllung zu ge ben. Beseitigt der Auf tragnehmer die von dem
Auftraggeber gel tend gemachten Mängel nicht in nerhalb einer angemes senen Frist oder
lehnt er die Mängelbeseitigung ab, so kann der Auftrag geber die Mängel auf Kosten des

desAuftragnehmers von einem anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. Herab set-
zung der Vergütung verlangen.
Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechenfehler) kön nen vom Auftrag neh-
mer jederzeit auch Dritten gegenüber bericht igt werden. Sonstige Mängel darf der Auf-
tragnehmer Dritten ge genüber mit Einwilligung des Auf traggebers berichti gen. Die Ein-
willigung ist nicht erforderlich, wenn berech tigte Interessen des Auf tragnehmers den In-
teressen des Auftraggebers vor gehen.

§6 Haftung

Der Auftragnehmer haftet uneingeschränkt für Schäden, die auf einer vor sätzli chen oder
grob fahrlässigen Pflichtverletzung beru hen sowie für vor sätzlich oder fahrlässig verur-
sachte Schäden an Leben, Körper und Gesund heit. Dies gilt ent sprechend, soweit die
Haftung auf einem Handeln des ge setzlichen Vertreters, ei nes Mitarbeiters oder sonsti-
gen Erfüllungsgehilfen des Auftragneh mers beruht.
Der Auftragnehmer haftet im Übrigen auch für Schäden, die durch einfache Fahr lässig-
keit verursacht werden, soweit diese Fahrläs sigkeit die Verletzung solcher Vertrags-
pflichten betrifft, deren Er füllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages
über haupt erst ermöglicht und auf deren Einhal tung der Vertragspart ner regelmäßig ver-
traut und vertrauen darf (sog. Kardi nalpflich ten). Der Auftragneh mer haftet jedoch nur,
soweit die Schäden ty pischerweise mit dem Vertrag ver bunden und vorhersehbar sind
und be schränkt auf den Höchstbetrag von 1.000.000,00 € pro Schadensfall. 
Die in den vorstehenden Sätzen enthaltenen Haftungsbeschrän kungen gel ten auch, so-
weit die Haftung für die gesetzlichen Ver treter, Mitarbeiter, Hilfs kräfte und sonstige Er-
füllungsgehilfen des Auftragnehmers betroffen ist. 
Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsna tur des gel tend ge-
machten Anspruchs ausgeschlossen. Soweit die Haftung des Auf tragsnehmers ausge-
schlossen oder be schränkt ist, gilt dies auch für die per sönliche Haftung sei ner ge-
setzlichen Vertreter, Mitarbeiter, Hilfskräfte und sonstigen Erfül lungsgehil fen.
Die Haftungsbeschränkung gilt rückwirkend von Beginn des Man datsverhält nisses an.
Sie gilt ferner auch für den Fall, dass sich der Umfang des in § 1 übernomme nen Auf-
trags durch künftige Aufträge erweitert. 
Der Auftragnehmer hat eine Berufshaftpflichtversicherung mit ei ner De ckungs summe
von 1.000.000,00 € pro Einzelfall abge schlossen. Er ver pflichtet sich, die Versicherung
in dieser Höhe solange aufrechtzuerhalten, wie das Vertragsverhält nis mit dem Auftrag-
geber besteht. Soll von der vor stehenden Regelung im Einzel nen abgewichen werden,
ist hierzu eine aus drückliche Ver einbarung zwischen den Parteien erforderlich. Soll der
Versi che rungsschutz im Einzelfall betragsmäßig er weitert werden, so ge hen die Kosten
einer hierfür gesondert abzuschließenden Berufs haftpflichtversi cherung zu Lasten des
Auftraggebers. Für mündli che Aus künfte außerhalb eines vereinbarten Beratungsge-
sprächs oder telefonischer Aus künfte ist je de Haftung ausgeschlossen. Dies gilt nicht,
wenn die Auskünfte schrift lich mit dem von dem Auftraggeber geschilderten Sachverhalt
bestätigt wer den.

§7 Verjährung

Soweit ein Schadenersatzanspruch des Auftraggebers kraft Ge setzes nicht einer kürze-
ren Verjährungsfrist unterliegt, verjährt er 
a. in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem der Anspruch entstanden ist, und der

Auftraggeber von den Anspruch begrün denden Umständen und der Per son des
Schuld ners Kenntnis er langt oder ohne grobe Fahrlässigkeit er langen müsste, 

b. ohne Rücksicht auf die Kenntnis oder grob fahrlässige Un kenntnis in fünf Jahren
von seiner Entstehung an und 

c. ohne Rücksicht auf seine Entstehung und die Kenntnis oder grob fahr lässi ge Un-
kenntnis in zehn Jahren von der Begehung der Handlung, der Pflicht verlet zung
oder dem sonstigen den Schaden auslösenden Ereignis an. Maßgeblich ist die frü-
her end ende Frist. 

§8 Mitwirkung des Auftraggebers

Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ord nungsge mäßen Erle-
digung des Auftrags erforderlich ist. Insbe sondere hat er dem Auftragnehmer unaufge-
fordert alle für die Ausführung des Auftrags notwen digen Unterlagen voll ständig und so
rechtzeitig zu übergeben, dass dem Auftragnehmer eine ange mes sene Bearbeitungs-
zeit zur Verfügung steht. Entsprechendes gilt für die Unterrich tung über alle Vorgänge
und Umstände, die für die Ausführung des Auftrags von Bedeutung sein können. Der
Auf traggeber ist verpflichtet, alle schriftlichen und mündlichen Mit teilungen des Auftrag-
nehmers zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Rückspra che zu halten.
Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängig keit des Auf trag nehmers
oder seiner Erfüllungsgehilfen beein trächtigen könnte.
Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Auftrag nehmers nur mit des-
sen schriftlicher Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht be reits aus dem Auftrags-
inhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen be stimmten Dritten ergibt.
Unterlässt der Auftraggeber eine ihm obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der An-
nahme der vom Auftragnehmer angebotenen Leistung in Verzug, so ist der Auftragneh-
mer berechtigt, eine an gemessene Frist mit der Erklä rung zu bestim men, dass er die
Fortsetzung des Vertrags nach Ablauf der Frist ablehnt. Nach er folglosem Ablauf der
Frist darf der Auftragnehmer den Vertrag fristlos kündigen. Unberührt bleibt der An-
spruch des Auftragnehmers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene
Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen 
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Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der
Auftragnehmer von dem Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht.
Der Auftraggeber ist verpflichtet, die vom Auftragnehmer per E-Mail übermit telten oder
auf seiner Homepage veröffentlichten Mandanteninformationen zur Kenntnis zu nehmen
und bei Zwei felsfragen Rücksprache zu halten. Setzt der Auftragneh mer beim Auftrag-
geber in dessen Räumen Datenverar beitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber
verpflichtet, den Hinweisen des Auf tragnehmers zur Installa tion und Anwendung der
Programme nach zukommen. Des Weiteren ist der Auf traggeber verpflichtet und berech-
tigt, die Programme nur in dem vom Auftragneh mer vorgeschriebenen Umfang zu ver-
vielfältigen. Der Auftraggeber darf die Pro gramme nicht verbreiten. Der Auftraggeber hat
alles zu unterlassen, was der Aus übung der Nutzungsrech te an den Programmen durch
den Auftragnehmer entge gensteht.

§9 Wahrung von Ausschluss- und Notfristen

Der Auftragnehmer ist zur Wahrung von Not- (Einspruchs-, Be schwerde-, Klage- und
Rechtsmittelfristen) oder Ausschlussfristen (nicht verlängerbare Antragsfristen und nach
der Finanzgerichts ordnung vom Vorsitzenden oder Berichterstatter ge setzte Fristen) nur
verpflichtet, wenn
a. der Bescheid bzw. das Schriftstück dem Auftragnehmer di rekt über sandt wurde,

z.B. weil der Auftragnehmer Zustel lungsvollmacht hatte, oder
b. der Auftraggeber den Bescheid oder das Schriftstück erhal ten hat und er dem Auf-

tragnehmer rechtzeitig die erforderli chen Unterlagen zur Verfügung gestellt sowie
ei nen geson derten Auftrag zur Antragstel lung, Einlegung des Rechtsbe helfs oder
Erhe bung der Klage erteilt hat. Diese Auftragser teilung kann auch mündlich erfol-
gen. Sie muss dann aber umgehend von dem Auf tragnehmer schriftlich bestätigt
wer den.

§10 Elektronische Kommunikation

Auftragnehmer und Auftraggeber sind damit einverstanden, dass zum Zweck der Kom-
munikationserleichterung in allen Angelegen heiten Dokumente und Daten auch per un-
verschlüsselter E-Mail im Internet versandt werden kön nen. Den Par teien ist bekannt,
dass mit der Datenübertragung per E-Mail er hebliche Sicher heitsrisiken (z.B. Bekannt-
werden der Daten durch Zugriff Dritter, Datenverlust, Vi renübertragung, Übersendungs-
fehler, Übersen dungsausfall usw.) verbunden sind. Für den E-Mail-Verkehr zwi schen
den oben aufgeführten Parteien oder mit Dritten im Rah men der oben näher be zeich-
neten Sache wird o.g. Auftragnehmer hiermit unter Inkaufnahme der oben aufgeführten
Gefahren aus drücklich erlaubt, Daten via E-Mail zu ver senden. Da E-Mails bei der
Übertragung einem Zugriff durch Drit te unterlie gen können, wird o.g. Auftragnehmer in-
sofern von seiner beruflichen Ver schwiegenheitspflicht entbunden. Der Versender einer
E-Mail übernimmt das Zustellungs- und Kenntnisnahmerisiko. Wichtige Erklärungen sol-
len nicht via E-Mail übermittelt werden. Wird in ei ner versandten E-Mail ausdrücklich die
Be stätigung des Zugangs verlangt, gilt der Zugang beim Empfänger erst im Zeitpunkt
der tatsächlichen Kenntnisnahme des Versenders von der Bestäti gungs-E-Mail des
Empfängers als erfolgt. Auftraggeber und Auf tragnehmer kommen überein, dass jede
Partei werktäglich von Montag bis Freitag min destens einmal am Tag bei ihrem Inter-
net-Provider ihr elektronisches Post fach nachsehen soll. Wenn die se Abfrage über ei-
nen längeren Zeitraum als 2 Werkta ge technisch unmöglich ist, so soll dies der anderen
Partei form frei unverzüglich mitgeteilt werden. Gegen über dem Auftragneh mer abgege-
bene Willenserklärungen sind nur verbindlich, wenn sie in der üblichen und unter-
schriebenen schriftlichen Form oder versehen mit einer digitalen Signatur abgegeben
werden, die ge mäß § 2 Abs. 1 SigG mit ei nem Signaturschlüs sel-Zertifikat einer Zertifi-
zierungsstelle oder der Regulierungs behörde gemäß §§ 3 SigG, 66 TKG versehen sind.
Auf die Geltendmachung von Scha de nersatzansprüchen, die sich gegenüber dem o.g.
Auftragneh mer aus der Nutzung des E-Mail-Versands unmittelbar oder mit telbar oder
aus einem Ausfall der E-Mail-Nutzungsmöglichkeit er geben oder ergeben können, wird
hiermit aus drücklich verzichtet. 

§11 Vergütung

Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) des Auftragneh mers für sei ne Be rufstä-
tigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der Vergütungsver ordnung für Steuerbera-
ter, Steuerbevoll mächtigte und Steuerberatungsge sellschaften, es sei denn, es wäre ei-
ne Vereinbarung gemäß § 4 StBVV über eine höhere Ver gütung getroffen worden. Der
Auftraggeber wird darauf hin gewie sen, dass eine höhere oder niedrigere als die gesetz-
liche Vergü tung in Textform vereinbart werden kann (§ 4 Abs. 4 StBVV). Für Tätigkei-
ten, die in der Vergütungsverordnung keine Rege lung er fahren (z.B. § 57 Abs. 3 Nr. 2
und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergü tung, anderenfalls die übliche Ver gütung (§
612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB). Ei ne Aufrechnung gegenüber einem Vergü tungs-
anspruch des Auftragnehmers ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten
Forderungen zulässig.
Soweit der Auftraggeber bei Dauerleistungen auf den Versand von Honorar rech nungen
auf Papier verzichtet, wird ein gesonder ter Dauervertrag ergän zend ver einbart, um den
Vorsteuerabzug sicherzustellen. Voraussetzung hierfür ist eine Genehmigung zum Ein-
zug der Forderungen mittels Lastschrift oder Abbuchung.
Der Auftraggeber verzichtet auf das Schriftformerfordernis nach § 9 StBVV. Der Auftrag-
nehmer ist berechtigt, dem Auftraggeber Rechnungen auch elek tronisch, ohne qualifi-
zierte Anforderungen (EDI-Verfahren oder elektronische Signatur) zu übersenden.

§12 Abtretung von Honoraransprüchen 

Der Auftragnehmer kann Gebührenforderungen an andere Steu erberater oder Rechts-
anwälte abtreten. An andere Personen, die nicht als Steuerbera ter oder Rechtsanwalt
zugelassen sind, kann der Auftragnehmer Gebühren forderungen ab treten, wenn die
For derung rechtskräftig festgestellt ist und ein erster Vollstre ckungsversuch fruchtlos
verlaufen ist oder der Auftragge ber dem Auftragnehmer die ausdrückliche schriftliche
Einwilligung erteilt hat.

§13 Vertragsdauer

Das Vertragsverhältnis beginnt mit Vertragsunterzeichnung. Der Vertrag läuft auf unbe-
stimmte Zeit. Der Vertrag kann von beiden Vertragsparteien je derzeit gekün digt werden.
Soweit der Auftrag nehmer den Vertrag kündigt, hat er noch diejeni gen Handlungen vor-
zunehmen, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden. 
Der Vertrag endet durch Erfüllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der ver-
einbarten Laufzeit oder durch Kündigung. Der Vertrag endet nicht durch den Tod, durch
den Eintritt der Ge schäftsunfähigkeit des Auftragge bers oder im Falle einer Gesell schaft
durch deren Auflösung.
Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Auftrag nehmer die bei ihm zur
Ausführung des Auftrags eingesetzten Da tenverarbeitungs programme ein schließlich
angefertigter Kopien sowie sonstige Programmun terlagen unverzüglich herauszugeben
bzw. von der Festplatte zu löschen. 
Nach Beendigung des Mandatsverhältnisses sind die Unterlagen beim Auf trag nehmer
abzuholen.

§14 Zurückbehaltungsrecht des Auftragnehmers an den Handak ten

Der Auftragnehmer kann die Herausgabe seiner Arbeitsergebnis se und der Hand akten
verweigern, bis er wegen seiner Gebühren und Auslagen befrie digt ist. Dies gilt nicht,
soweit die Zurückbe haltung nach den Umständen, insbesondere wegen verhältnismä ßi-
ger Geringfügigkeit der geschuldeten Beträge, gegen Treu und Glauben verstoßen wür-
de.

§15 Aufbewahrung und Herausgabe von Arbeitsergebnissen und Unterla gen

Der Auftragnehmer hat die Handakten auf die Dauer von zehn Jahren nach Been digung
des Auftrags aufzubewahren. Diese Verpflichtung erlischt je doch schon vor Beendigung
dieses Zeit raums, wenn der Auftragnehmer den Auftraggeber schriftlich auf gefordert
hat, die Handakten in Empfang zu neh men, und der Auf traggeber dieser Aufforderung
binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist.
Zu den Handakten im Sinne dieser Vorschrift gehören alle Schrift stücke, die der Auf-
tragnehmer aus Anlass seiner beruflichen Tä tigkeit von dem Auftrag geber oder für ihn
erhalten hat. Dies gilt je doch nicht für den Briefwechsel zwischen dem Auf tragnehmer
und seinem Auftraggeber und für die Schrift stücke, die dieser be reits in Urschrift oder
Abschrift erhalten hat, sowie für die zu inter nen Zwecken gefertig ten Arbeitspapiere.
Auf Anforderung des Auftraggebers, spätestens nach Beendigung des Auf trags, hat der
Auftragnehmer dem Auftraggeber die Hand akten innerhalb ei ner ange messenen Frist
herauszugeben. Der Auftragnehmer kann von Un terlagen, die er an den Auftraggeber
zurückgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zu rückbe halten.

§16 Streitschlichtung

An einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich tungsstelle wird nicht
teilgenommen.

§17 Informationen über den Auftragnehmer

Informationen über den Auftragnehmer sind dem Impressum auf der Inter netseite
www.hsp-steuer.de und weiteren Unterseiten zu entnehmen. 

§18 Schlussbestimmungen

Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berühren die
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Sie haben nicht die Nichtigkeit oder Unwirk-
samkeit des ge samten Vertrages zur Folge. Die un wirksamen oder nichtigen Be stim-
mungen sind so umzudeuten, dass der mit ihnen beabsichtig te wirtschaftliche Zweck er-
reicht wird. Ist eine Umdeutung nicht möglich, sind die Vertragsschließen den verpflich-
tet, eine Verein barung zu tref fen, die dem wirtschaftlichen Zweck der un wirksa men oder
nichtigen Bestimmung möglichst nahe kommt
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